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Auswirkungen der Impfpflicht auf die zahnärztliche 
Versorgungssituation im Freistaat Sachsen 

Sehr geehrte Frau Staatsministerin Köpping, 

die auf Bundesebene beschlossene alleinige Impfpflicht der 
Gesundheitsberufe hat in der Zahnärzteschaft in Sachsen zu einer 
erheblichen Unruhe geführt. Täglich erhalten wir besorgte, aber auch erboste 
Rückmeldungen, die uns dazu veranlassen, Sie über diesen Umstand in 
Kenntnis zu setzen. 

Wir haben große Bedenken, dass eine alleinige Impfpflicht der 
Gesundheitsberufe zu einer irreversiblen Abwanderung von ungeimpftem 
Personal aus den Praxen bis hin zu Praxisschließungen führen wird. 
In den letzten Monaten gab es sehr hohe verwaltungstechnische 
Anforderungen bei der Einführung der Telematikinfrastruktur, die die 
Praxisinhaber vor mannigfaltige zeitaufwendige Probleme gestellt haben und 
welche nicht in deren Verantwortung lagen. Wenn nun zusätzlich eine 
verstärkte Abwanderung des Personals zu erwarten ist bzw. der Praxisinhaber 
selbst eine ablehnende Haltung zur Impfpflicht hat, besteht eine hohe Gefahr, 
dass diese Praxen schließen bzw. zur Schließung verpflichtet werden. 

Die Impfpflicht führt nach den Rückmeldungen, die wir aus der 
Zahnärzteschaft erhalten, eben in der Regel nicht dazu, sich umgehend 
impfen zu lassen, sondern eher dazu, den Beruf zu wechseln bzw. die Praxen 
zu schließen. 
Diese Aussage können wir durch eine aktuelle Umfrage der 
Landeszahnärztekammer (LZK) Sachsen untermauern, die folgende 
Erkenntnis gebracht hat: 

Von 2.570 Zahnarztpraxen in Sachsen haben bis dato 487 an der Umfrage 
teilgenommen. Von den an der Umfrage Teilnehmenden sind demnach ca. 
25 % der Zahnärzteschaft und ca. 40 % der zahnärztlichen Mitarbeiter ungeimpft. 
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